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Nr. 29. Mittag: Ausgabe. 


Im Verfolg meiner Bekanntmachung vom 2. d. M. werden die 
Herren Mitglieder der beiden Häuſer des Landtages hierdurch 
davon in Kenntniß geſetzt, daß die Eröffnung des auf den 15. d. M. 
einberufenen Landtages an dieſem Tage, Mittags 12 Uhr, im Weißen 
Saale des Königlichen Schloſſes erfolgen, und daß zuvor Gottes dienſt 
um 11 Uhr im Dom für die evangeliſchen, und um 11½ Uhr in 
der St. Hedwigskirche für die katholiſchen Mitglieder ftattfinden wird. 

Berlin, den 11. Januar 1890. 

Der Miniſter des Innern. 
Herrfurth. 


Deut ſch 

Berlin, 11. Jan. [Amtliches.] Se. Majeftät der König bat dem 
bisherigen Legations⸗Ratb und Erſten Secretär bei der Königlich rumä⸗ 
niſchen Geſandtſchaft in Berlin, Demetrius J. Ghica, den Rothen 
Adler⸗Orden dritter Klaſſe: vr dem Kaiſerlich und Königlich öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Regierungs⸗Rath Bucher, Vice⸗Director des Muſeums für 
Kunſt und Sm jr zu Wien, und dem Kaiſerlich ruſſiſchen Kreis⸗Chef 


\ 


und Grenzcommillarius Peter Andrejeff zu Wladislawowa den König: 
lichen Kronen⸗Orden dritter Klaſſe verliehen. 

. ge zu Erfurt ift mit der Anfertigung 
allgemeiner Vorarbeiten für eine Eiſenbahn untergeordneter Bedeutung 
von Naumburg nach Deuben beguftragt worden. 

Die Kataſter⸗Controleure Bahl in Solingen, Bars in Calau, 
Cremer in Waldbroel, Dahn in Ottweiler, Lerner in Bitburg, 
Schmitz in Vernkaſtel, Schollmeyer in Großen und Schupp in 
3 ſind iter B fl un ernannt. Der Kataſter⸗Affittent 

iernay zu Frankfurt a. O. iſt zum Kataſter⸗Controleur in Ragnit be: 
ſtellt worden. (A. Anz) 
[Bun 
des Bundesraths 


Tagesordnung ei . i ; 
fel des eingetreten Dem Entwurf eines Geſetzes, betreffend 
9 lund 


Abesen. für Viehverluſte in 
ſowi Öffentliche Genoſſenſchaften zum Zwecke der Anlage von Feldwegen, 
in von Bewäſſerungen und Entwä erungen an die zuſtändigen Aus⸗ 
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Nummer I. 


lreglements 
nuar 180 


den 2, 3, 
e zur Zeit zuſtändigen PR lautet fortan unter 
$ 2. Geſſ * Königreich Preußen: 
Kite beginne) etzung des Tages, an welchem die Auslegung der Wähler: 


9 Miniſter des Innern. 
. Mfceidung über die Einſprachen gegen die Wählerliſt en.) 
„ (Erddenzung der Wahlbezirke.) 
des Wahl deal) 0 der Wahlvorſteher, Stellvertreter, und Beſtimmung 


in den Provinzen Preußen, Brandenbur omm 
0 ern oſen, 
ese Bente han epi oftein, Weſtfalen Und — f 
h : der Landrath, 
9) Städten: der Gemeindevorſtand (Magiftrat); 
Anf bn Hannover: 
Mm Sande und in denjenigen Städten, auf welche die 
Hannoverſche revidirte Silberne vom 24. Juni 1858 


Hannove S i i 
Anden erde Deeh-Sammlung Seite 141) nicht Anwendung 
in den übrigen Städten: agiftrat; 
2 in der Provinz Heſſen⸗Raſſun: 8 
im Regierungsbezirk Kaſſel: 
auf dem Lande: der Landrath, 
Re den Städten: der Gemeindevorſteher (Bürgermeifter); 
im Regierungsbezirt Wiesbaden: 
* im Stadtkreiſe Wiesbaden: der Bürgermeiſter, 
zm Stadtkreiſe Frankfurt a. M.: 
im Sandee; der Magiſtrat, 4 
im Landgebiet: der Landrath (Polizei⸗Präſident), 
e. in den übrigen Kreiſen: der Landrath; 
4) in den Hohenzollerniſchen Landen: der Ober⸗Amtmann. 
$ 24. (Ernennung des Wahleommiſſars. N 
9 34 (Anberaumung der Neuwahl im Falle der Ablehnung 15 
ö ißt . der Wahlverhandlungen von Seiten des Wahl— 
commiſſars): 
die Regierungs⸗Präſidenten (in der Provinz oſen: die Regierungen). 
(Greift ein Wahlkreis in zwei Regierungsbezirke ein, ſe bezeichnet 
10 mache des agree Pe N re 
welcher nach den 4, 34 un uſtändig iſt. 
Verlin, den 9. an SS 1890 . — 5 
8s kanzler. 


Der Rei 
31 Vertretung: von Boetticher. 
Potsdam, 11. Jan. [Dem Magiſtrat und den Stadt⸗ 
verordneten! find auf die Glückwünſche an die kaiſerlichen Majeftäten 
anläßlich des Neujahrstages nachfolgende Schreiben zugegangen 
Als einen erneuten Beweis der treuen Anhänglichkeit, von welcher die 
Bürgerſchaft Meiner Reſidenzſtadt Potsdam | gegen Mich und Mein Haus 
beſeelt iſt, habe Ich die a nn 5 F 
ö . Fahreswechſel mit? n 9 5 
g r Be herzlichen Dankes erwidere Ich dieſelben 
mit der Verſicherung meines unveränderten Wohlwollens. 
Berlin, den 6. Januar 1890. gez. Wilhelm R. 
An den Venen und die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung zu Potsdam. N 
Ich ſpreche dem Magiſtrat und den Stadtverordneten der Reſidenzſtadt 
Potsdam für die Mir und Meiner Familie zum Jahreswechſel dar⸗ 
ebrachten Segenswünſche aufrichtigen Dank aus. Es war Mir eine 
reude, im vergangenen Jahre ſo lange in Potsdam bleiben zu können, 
an welches ſich für Mich ſo viele theure Erinnerungen knüpfen und wo 
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ſich auch jetzt wieder Magiſtrat und Stadtverordnete in fo treuer, herz: ufs Abſchreibung von den Kreisabgaben pro 1890/91 genehmigt. Dei 
licher Weise mit Dir a dem Gebete um den Segen Gottes für das Kreiswegebau⸗Commiſſar Kammerherrn v. Prittwitz auf Vawallen iſt 


kommende Jahr vereinigen. . 2 
Berlin, den 4. Januar 1890. Auguſta Victoria, 
Kaiſerin und Königin. 


An den Magiſtrat und die Stadtverordneten 
der Reſidenzſtadt Potsdam. 


eine Beihilfe von 70 M. und dem Wegebauverbande Pirſchen zum Neubau 
einer Brücke eine Beihilfe von 877,41 M. gewährt worden. — Dagegen 
wurde die Chauſſirung des Weges von Frauenwaldau über Klein⸗ 
Graben und Bro dowze bis zur Kreisgrenze in der Richtung auf 
Feſtenberg zu vom Kreistage abgelehnt. 

Sch = Oppeln, 12. Janugr. [Unterſuchung a 
Für die von dem Univerſikäts⸗Profeſſor Dr. Förſter in Gemeinſchaft mi 
dem hieſigen Regierungs⸗ und Medicinalrath Dr. Noack vorzunehmenden 
Reviſionen der Schulkinder auf contagiöſe Augenentzündung ſind nunmehr 
folgende Feſtſetzungen getroffen worden. Die Reviſionen ſollen ſich er⸗ 
ſtrecken im Kreiſe Zabrze am 15. d. M., Vormittags von 8 Uhr ab, auf 
die Schulen in Klein⸗Zabrze, Alt⸗Zabrze, Zaborze und Dorotheendorf, am 
16., Vormittags, in Klein⸗Paniow, Chudow und Bujakow; im Kreiſe 
Kattowitz am 16. von Morgens 8 Uhr ab, in Antonienhütte; im Kreiſe 
Gleiwitz am 17., Vormittags, in Gieraltowitz; im Kreiſe Rybnik am 17, 
Vormittags, in Knurow und am 18., Vormittags, in Roy und Bogufhos 
witz; im Kreiſe Coſel am 21., 1 in Landsmierz (wohin die 


Der Magiſtrat und die Stadtverordneten von Potsdam haben aus der Ki 755 5 ee 
Veranlaſſung der Vermählung Meiner Tochter, der Prinzeſſin Sophie, mit nn ae 88 nd), 3 Kr 


dem Kronprinzen von Griechenland und Meinem eigenen Geburtstage Mir 8 1 r . 
%% /// 
Indem Ich dafür Meinen beiten Dank ſage, füge ich die Verſicherung]Neuſtadt am 24., Vormittags, in Dirſchelwitz und Ober⸗Glogau; im Kreiſe 
hinzu, daß Ich Meinerſeits ſtets in herzlicher Theilnahme die Geſchicke der Oppeln am 25., Vormittags, in den Volksſchulen zu Oppeln und im Kreiſe 
Stadt begleiten werde, an die ſich die theuerſten und zugleich die ſchmerz⸗ Lublinitz am 30., Vormittags, in Schierokau, Pawonkau und Lublinitz. { 
kann az Familienlebens . ar =ch= Oppeln, 18, Januar. [Mit der ee if 
E 8 „Königin waltung des Landraths⸗-Amtes zu i t dem 


Kaiſerin und Königin Friedrich. Walt } 8 Gleiwitz! von 5 
[Marine.] S. M. Kreuzerfregatte „Leipzig“ (Flaggſchiff des Kreuzer⸗ 3 des Innern der Regie cungs ⸗zaſſeſſer Schröter Heel a 
5 


ö), Sapitän 3. ©. Plü i . 
eſchwaders), Commandant Capitän z. S. Plüddemann, mit dem Ge * Aus dem Kreiſe Oppeln, 12. Januar. 1a u 8 
en Umfang 


chwaderchef, Contre-Admiral Deinhard an Bord, iſt am 11. Januar c. N szene 5 5 9 

i i . ir def i iſe][ Parochieen.] Mit Rückſicht auf den unzureichen er Pfarr- 
in Aden eingetroffen und beabſicht, am 13. deſſelben Monats die Reiſe kirche zu Ehrzumezütz und die weite Entfernung der Ortſchaff Ocho von 
dort hat der Fürſtbiſchof Dr. Kopp auf den Antrag der katholiſchen Ge⸗ 
meinde in Ochotz mit Zuſtimmung der katholiſchen Gemeindeorgane zu 
Chrzumczütz und Comprachczütz die katholiſchen Einwohner zu Ochotz aus 
dem Pfarrverbande von Chrzumczütz abgezweigt und in den Sprengel von 
Comprachezütz eingepfarrt und iſt hierzu die ſtaatliche Genehmigung ers 


theilt worden. 2 
= Zabrze, 12. Januar. [Verlooſung.] Dem Vorſtande des hie⸗ 


> Berlin, den 3. Januar 1890. 

Ihre Majeſtät die Kaiſerin 1 0 Auguſta haben die Allerhöchſt der⸗ 
ſelben im Namen der geſammten Bürgerſchaft Potsdam's zum Jahres⸗ 
wechſel dargebrachten Glückwünſche entgegen zu nehmen geruht und laſſen 
dem Magiſtrat und den Stadtverordneten für dieſelben Allerhöchſtihren 
beſten Dank ausſprechen. 

Im Allerhöchſten 3 
der Cabinetsrath und königliche Kammerherr 
von dem Kneſebeck. 

An den Magiſtrat und die Stadtverordneten zu Potsdam. 

Dem Magiſtrat und den Stadtverordneten iſt ferner folgendes 
Schreiben zugegangen: 


94 


A 


R 
* 


fortzuſetzen. 


+ * * 
Provinzial-Zeitung. 
Breslan, 13. Januar. 

Vom hieſigen Thierſchutzverein. Am 9. Januar c. hielt der 
Vorſtand des hiefigen Thierichußvereins ſeine ordnungsmäßige Sitzung 
ab. An erſter Stelle theilte der Vorſitzende, Departements⸗Thierarzt 
Dr. Ulrich, mit, daß die in Folge des Hinſcheidens der Kaiſerin 
Auguſta eingetretene Landestrauer die Verlegung des Stiftungs⸗ 
feſtes nothwendig mache; daſſelbe Joll nicht am 11., ſondern Sonntag, 
19. d. M. * für Nr werden. Hierauf erfolgte die Aufnahme neuer Mit⸗ 
glieder. Die für Reviſion der Kaſſe und der Rechnung pro 1889 
gewählte Commiſſion erſtattete Bericht, nach welchem am Ende des Rech⸗ 
nungsjahres 1889 die Einnahmen incl. früherer Beſtände 4688,50 M., die 
Ausgabe 1251,88 M. betrug und daher ein Vermögensbeſtand von 3436,92 
Mark ſich ergab. Dem Rendanten Herrn Weiß wurde für die gewiſſen⸗ 
hafte und ſorgfältige Kaſſenführung ſeitens des Vorſtandes Anerkennung 
und Dank gezollt_ Nach dieſem theilte der Vorſitzende das Reſultat der 
am 29. December v. J. abgehaltenen Prämiirung für Beſitzer von 
Hundefuhrwerken mit, welche durch den von einem edlen Wohlthäter 
zu dieſem Zwecke geleiſteten Beitrag von 100 M. ſich beſonders günftig 
ge Die genannte Summe wurde 9 auf Unterlagen un 

ecken für Ziehbunde verwendet, während die vom Verein ausgeworfenen 
120 M. in baarem Gelde an die Prämiirten vertheilt wurden. 

„Der deutſche Verein für Knaben⸗Handarbeit hat jetzt feinen 
Bericht über den IX. deutſchen Congreß für erziehliche Knaben⸗Handarbeit 
zu Hamburg erſcheinen laſſen. Derſelbe enthält in der Einleitung einen 
Ueberblick über den Congreß 805 nähere Mittheilungen über die Fort⸗ 
ſchritte der Bewegung für erziehliche Knaben⸗Handarbeit im letztverfloſſenen 
Jabr. An Vortr 15 find darin aufgenommen: Welches Intereſſe hat die 
deut ſche Lehrerſchaft an der Förderung des Arbeits⸗Unterrichts, von 
Lehrer ißmann⸗ Berlin; welches Intereſſe hat der Gewerbeſtand an 
der Förderung des Arbeits⸗Unterrichts, von Dr. Juſtus Brinckmann, 
Director des Kunſtgewerbe⸗Muſeums in We und über Stand und 
Ausbreitung der Schüler⸗Werkſtätten in Deutſchland, vom Abgeordneten 
von Schenckendorff⸗Görlitz. Nächſtdem folgen in zehn Paragraphen 
die Grundſätze für den Arbeits⸗Unterricht und für die praktiſche Durch⸗ 
führung deſſelben, und endlich enthält der Bericht eine Abhandlung und 
Kritik über die Congreß⸗Ausſtellung von C. Grunow, Director des 
Königlichen Kunſtgewerbe⸗Muſeums in Berlin, ſowie das Mitglieder⸗Ver⸗ 
zeichniß des Vereins. Aus letzterem geht hervor, daß ſich neben einer 
7 Anzahl von Einzelperſonen auch zahlreiche Behörden, Vereine, 
Corporationen dem Verein als Mitglieder angeſchloſſen haben, u. A. 64 
Magiſtrate und Stadtverordneten-Verfammlungen, 42 Vereine verſchiedener 
Art und 28 Staats- und Verwaltungs-Behörden, Inſtitute ꝛc. 


* Görlitz, 10. Jan. [Naturforſchende Geſellſchaft.] In 
der heutigen der fünf deem der Naturforſchenden Geſellſchaft, 
in welcher außer fünf Beamten und drei Ausſchußmitgliedern im Ganzen 
vier Mitglieder erſchienen waren, wurden zehn neue Mitglieder auf⸗ 
genommen, ein Erſatz für zehn ausgeſchiedene. An Stelle des zum Vice⸗ 
präſidenten gewählten Dr. Kahlbaum und des verſtorbenen General 

Shubartb wurden Dr. Th. Schuchardt und Landgerichtsrath Danneil 
in den Ausſchuß gewählt. Die 8 der Rechnung für 1888 89 und 
geſchäftliche Mittheilungen füllten den Reſt der kurzen Sitzung. Die Ne 
viſion der Statuten, welche von einer neuen Commiſſion beſorgt wird, 
zieht ſich länger als erwartet hin. 85 

O Bolkenhain, 10. Januar. (Stadtverordnetenſitzung. — 
Titel.] In der am Donnersta n Sitzung der Stadt⸗ 
verordneten wurde Kaufmann Albrecht Rolke als 1 ae gewählt. 
Hauptgegenſtand der Beſchlüſſe war die Neuwahl eines Bürgermeiſters, 


ſigen Frauenvereins iſt von dem Oberpräſidenten die Genehmigung zu | 
einer öffentlichen Verlooſung von verſchiedenen geſchenkten Gegenftänden 
behufs Beſchaffung von Mikteln zur Bekleidung und Unterſtützung der 
Armen in den Ortſchaften Ruda und Viskupitz ertheilt worden. Es 
8 
2 


können bis 1500 Looſe à 25 Pf. innerhalb der Amtsbezirke Ruda und 
Biskupitz ausgegeben werden. — 


? Laurahütte, 9. Januar. [Verſchiedenes.] Auf den a 
und den Nachbargruben haben, wie wir hören, die Verwaltungen den 
Arbeitern aus freien Stücken nennenswerthe Lohnerhöhun en gewährt, 
weil die Preiſe der Betriebsmaterialien, als Oel, Pulver u. 50 w., welche 
dem Arbeiter von ſeinem Bruttolohn abgezogen werden, um ein Geringes 
eſtiegen ſind. Eine Abkürzung der Schichtendauer nach Möglichkeit 
Berbeunfüßren, wird von faſt allen Grubenverwaltungen eifrigſt erſtrebt. 
— Für die Unterhaltung der Suppenanſtalt für arme Schulkinder ſind 
von den Gegnern der Neujahrsgratulationen circa 230 Mark überwieſen 
worden. — Die Kohlenpreiſe find auf den hieſigen Gruben ſeit dem 
1 M. wiederum erhöht worden. Auch die anderen Producte der ober⸗ 


>» 
ſchleſiſchen Induſtrie, als Eiſen, Stahl, Zink ꝛc., werden immer gan N 


Telegramme. 


1 


(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) a 

München, 12. Jan. Der Magiſtrat beſchloß heute in geheimer 
Sitzung die Niederlegung eines Kranzes am Grabe des Profeſſors 
von Dollinger und die Abordnung einer Gemeindedeputation zum 
Leichenbegängniß. > 

Bern, 11. Jan. Kaiſer Wilhelm hat dem Bundespräſidenten 
Ruchonnet für die beim Tode der Kaiſerin Auguſta Namens des 
Bundesrathes bewieſene Theilnahme telegraphiſch Dank ausgeſprochen. 

Luzern, 12. Jan. Der Cbef des ſchweizeriſchen Generalſtabes, 
Oberſt Pfyffer, iſt heute früh geſtorben. 2 

Paris, 12. Jan. Wie es heißt, würde Gerville Reache in der 
Kammer eine Anfrage an den Miniſterpräſidenten Tirard, betreffs der 
angeblichen Reiſe des Präſidenten Carnot nach Brüſſel, richten. Tirard 
habe ſich bereit erklärt, die Anfrage zu beantworten und den Urſprung 
dieſer Erfindungen anzugeben; gleichzeitig werde er Gelegenheit 
nehmen, alle Gerüchte von dem Rücktritt oder der theilweiſen um 
änderung des Cabinets zu widerlegen. — Der Kaiſer Dom Pedro 
iſt heute Mittag in Pau angekommen. 

London, 11. Jan. Das „Reuter'ſche Bureau“ iſt ermächtigt, 
das Gerücht, die Königin von England beabſichtige im Frühjahr Bad 
Homburg zu beſuchen, für unbegründet zu erklären. — 

London, 12. Jan. Der Marquis of Hartington iſt an der 
Influenza erkrankt. 

Madrid, 11. Jan. Nach dem letzten ärztlichen Bulletin iſt der 
Zuſtand des Königs derſelbe wie den Tag über. * 

Madrid, 11. Jan. Dem ärztlichen Bulletin von 10 Uhr Abends 
zufolge iſt der König ruhiger geworden und kann auch leichter 
Nahrung zu ſich nehmen, die er mehrere Male dringend verlangte. 


tb 


da die Amtszeit des derzeitigen Bürgermeiſters Gröper mit dem 30. Juni Madrid, 12. Jan. Nach dem ärztlichen Bulletin von heute früh 2 
d. J. abläuft Der Genannte wurde wiedergewählt. In derſelben] 3 Uhr erhält ſich die Beſſerung in dem Befinden des Königs. 


Sitzung bewilligte die Verſammlung in Uebereinſtimmung mit dem 
Magiſtrat auf den Antrag des hieſigen Verſchönerungsvereins auch die 
Einräumung eines 90 Meter langen und 18 Meter breiten Platzes am 
öſtlichen Fuße der Wilhelmshöhe zur Einrichtung eines Kinderſpielplatzes. 
— Dem hieſigen königlichen Rentmeiſter Jakob iſt der Charakter als 
Rechnungsrath verliehen worden. - 

h. Lauban, 10. Jan. [Stadtverordneten⸗Sitzung. — San 
delskammer.] In der heute Nachmittag abgehaltenen öffentlichen 
Sitzung der Stadtverordneten, der erſten im neuen Jahre, gedachte der 
Vorſitzende vor Eintritt in die Tagesordnung des Hinſcheidens der Kaiſerin 
Auguſta und widmete ſodann dem heute zur letzten Rude gebetteten Stadt: 
verordneten, Hotelbeſitzer Richter, einen warmen Nachruf. Hierauf er⸗ 
folgte durch den Bürgermeiſter Laſchke die Einführung und Verpflichtung 
der neu⸗ reſp. wiedergewählten Stadtverordneten. Als Vorſitzender wurde 
Fabrikbeſitzer Dietrich gewählt. — In der letzten Sitzung der hieſigen 
Handelskammer wurden die Herren Commerzienrath Burghardt und 
Fabrikbeſitzer Weinert zum Vorſitzenden reſp. zum ſtellvertretenden Vor⸗ 
ſitzenden wiedergewählt. f 

Steinau a. O., 10. Januar. [Stadtverordneten⸗Sitzung! 
In der heutigen Sitzung der Stadtverordneten gedachte der Vorſitzende 
zunächſt in warmen Worten des Ablebens der Kaiſerin Auguſta. Kauf⸗ 
mann P. Knorr wurde als Stadtverordneten-Vorſteher wiedergewählt. d aus dem M 

© Trebnitz, 10. Januar. [Kreis tagsbeſchlüäſſe.] In der letzten fluß und aus dem Maſhowaland zurückzuziehen. 
Kreistags⸗Sitzung wurde die Verwendung des auf Grund der lex Huene Petersburg, 11. Jan. Anläßlich der Beerdigung 
pro 1888/89 dem hieſigen Kreiſe überwieſenen Betrages von 59 628 M.] Auguſta bleiben die kaiſerlichen Theater heute geſchloſſen. 


Madrid, 12. Jan. Seit geſtern Abend iſt die Beſſerung in dem 
Befinden des Koͤnigs merklich hervorgetreten. Die Schwäche und die 
Mattigkeit ſind gewichen, dagegen Zeichen wiederkehrender Kräfte 
ſichtbar geworden. Die Aerzte fahren mit zweckentſprechender Er⸗ 
nährung des Kranken fort, welcher viel Appetit zeigt. Nach Ausspruch 
der Aerzte war die letzte Nacht ſehr gut, das Befinden des König 
blieb bis 6 Uhr Morgens ſehr befriedigend. — Nach den in den 
Miniſterien des Innern -und des Krieges eingegangenen Nachrichten 
herrſcht im Lande vollkommene Ruhe. 

Madrid, 12. Jan. Dem heute Mittag ausgegebenen Bulletin 
zufolge trat der König nach einer leichten Erregung in eine Periode 
der Ruhe und des Schlafes ein. { 

Madrid, 12. Januar. Bulletin von 7 Uhr 30 Min. Abends. 
Der König hatte ruhigen Schlaf und nahm etwas Nahrung zu ſich. 
Die Kräfte kehren merklich zurück. 72 

Liſſabon, 12. Jan. Geſtern fand ein Miniſterrath' ſtatt, welchen 
bis 1 Uhr früh dauerte. — Gerüchtweiſe verlautet, die portugieſiſche 
Regierung habe befohlen, die portugieſiſchen Streitkräfte vom Shire⸗ 
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Petersburg, 12. Jan. Das „Journal de St. Petersbourg“ 
fügt ſeinen geſtrigen Bemerkungen anläßlich des Proteſtes Rußlands 
gegen die bulgariſche Anleihe hinzu, daß es ſich um den Artikel 22 
des Berliner Vertrages handle, welcher Rußland die Zahlung der 
Occupationskoſten zuſichert. Für die Zahlung, welche durch ein beſon⸗ 
deres Uebereinkommen feſtgeſetzt und ſeit 1886 im Rückſtande ſei, 
wären die Einkünfte der bulgariſchen Eiſenbahnen verſchrieben. Die 
Regierung in Sofia verfüge über die finanziellen Hilfsquellen des 
Staates und benachtheilige ſchwer die Rechte Rußlands, welche ſich 
aus dem Artikel 22 ergäben. 

Konſtantinopel, 11. Januar. Aus Anlaß der Leichenfeierlich⸗ 
keiten in Berlin fand in der hieſigen proteſtantiſchen Kirche heute ein 
Trauergottesdienſt für weiland Ihre Majeſtät die Kaiſerin Auguſta 
ſtatt, welchem das geſammte Perſonal der deutſchen Botſchaft und des 
Generalconſulats beiwohnten. Der Sultan war vertreten durch den 
Finanzminiſter Agob Paſcha und Artin Paſcha. Ferner waren viele 
andere ottomaniſche Würdenträger, alle accreditirten Botſchafter und 
Geſandten ſowie die vornehmſten Mitglieder der deutſchen Colonie 
zugegen. Paſtor Suhle hielt die Gedächtnißrede. 

Konſtautinopel, 12. Jan. Die gegen Baſſora am Perſiſchen 
Golfe und gegen das Küſtenland von Yemen verhängte Quarantäne 
iſt aufgehoben und nur eine fünftägige Beobachtung von Perſonen 
und Waaren angeordnet worden. 

Belgrad, 12. Jan. Die ſerbiſche Regierung ſowie die Pforte, 
vom Wunſche beſeelt, den Grenzverletzungen der Arnauten ein Ende 
zu ſetzen, ernannten je einen Commiſſar, welche die Grenzlinie be⸗ 
gingen, Anordnungen trafen und ein Protokoll aufnahmen, welches 
von der ſerbiſchen Regierung bereits angenommen wurde; es iſt ge⸗ 
gründete Ausſicht vorhanden, daß auch die Pforte daſſelbe annehme. 
— Das Amtsblatt veröffentlicht das Budget pro 1890. Der unbe⸗ 
deckte Betrag von 2 606 000 Fred. ſoll durch Vermehrung der Ein⸗ 
nahmen bei den Eiſenbahnen, dem Salzmonopol, ſowie durch Er⸗ 
ſparniſſe aufgebracht werden. Ljotie iſt zum erſten Secretär im Mi⸗ 
niſterium des Auswärtigen ernannt worden. 

Dem deutſchen Conſul in Niſch, Oberg, iſt das Exequatur er⸗ 
theilt worden. 

Newyork, 11. Jan. Dem „Newyork Herald“ wird aus San 
Franzisco telegraphirt, ein daſelbſt am 10. d. Mts. eingelaufener 
Dampfer habe gemeldet, daß der deutſche Dampfer „Duburg“ auf 
der Fahrt von Singapore nach Amoy mit 400 chineſiſchen Paſſagieren 
an Bord während eines Orkans untergegangen ſei. 

Trieſt, 12. Jan. Der Lloyddampfer „Euterpe“ iſt geſtern Nachmittag 
hier eingetroffen. 

London, 11. Jan. Der Union⸗Dampfer „Arab“ iſt geſtern auf der 
Heimreiſe von Capetown und der Union⸗Dampfer „Anglian“ geſtern auf 
der Ausreiſe von den Canariſchen Inſeln abgegangen. 

London, 12. Jan. Der Union⸗Dampfer „Krofan“ iſt geſtern auf der 
Heimreiſe von den Canariſchen Inſeln abgegangen. 


Breslau. Waſſerſtand. 

m 12 cm. M. ⸗P. 3 m 90 cm. U.:B. — m 41 cm über 0. 
m 22 cm. M.⸗P. 4 m — em. U.⸗P. — m 59 em über 0. 
Eisſtand. 
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Handels- Zeitung. 


® Kohlen-Verdingung. In einer bei der Verwaltung der württem- 
bergischen  Staatseisenbahnen stattgehabten Ruhrkohlen -Verdingun 
wurden Kohlen nach Qualität zu Preisen zwischen 18 und 19,80 Mar 
pro Tonne frei Wagen Mannheim offerirt. 

„ Trioot-Wirkerel. Ueber die Lage dieser Industrie wird der 
„Frkf. Z.“ aus Fachkreisen geschrieben: „So ausgezeichnet einige be- 
stimmte Zweige der Wirkwaaren-Industrie, z. B. Strumpfwirkerei, 
wohl auch theilweise Handschuhwirkerei, beschäftigt sind, so wenig 
trifft doch dies bei der Tricot-Wirkerei zu. Für sogenannte Normal- 
Artikel, wie Unterkleider, Hemden, Hosen, Jacken, sind in letzter Zeit 
flotte Ordres hereingekommen. Corsetschoner sind ebenfalls bestellt 
worden. Die Tricotstofi-Wirkerei für Taillenstoffe befindet sich aber 
durchaus nicht in befriedigender Geschäftslage. Wenn vorhergehende 
Wochen wenig e brachten, so konnte man sich damit 
trösten, dass der Schluss der Saison stets eine Abschwächung hervor- 
bringt. Diese Zeit ist nun aber vorüber. Schon längst hätten sich 
die grossen Consumenten für die neue Frühjahrs-Saison versorgen 
müssen, dies ist aber bisher nur in ganz beschränktem Maasse ge- 
schehen. Es sind nur einzelne grössere Ordres ertheilt worden. Die 
Mehrzahl der Consumenten verharrt immer noch in der zurückhalten- 
den Stellung, welche sie nun schon seit langer Zeit einzunehmen für 
gut befinden. Vielleicht war die Zurückhaltung damit zu erklären, 
dass die Stetigkeit der Garnpreise angezweifelt werden konnte, aber 
dieser Zweifel hat sich nicht berechtigt gezeigt. Im Gegentheil, die 
Garnpreise sind noch mehr gestiegen und alle diejenigen Interessenten, 
welche mit der Placirung ihrer Ordres gezögert haben, werden sich 
genöthigt sehen, der veränderten Preislage nunmehr Rechnung zu 
tragen. Wohl sind viele Consumenten von Tricotstoffen der Meinung, 
dass sie ein weiteres Anziehen der Preise kaum zu befürchten haben, 
dass sie also ruhig mit ihren Bestellungen warten können. Wenn auch 
im Allgemeinen in Fabrikantenkreisen an eine weitere Erhöhung der 
Notirungen für Rohmaterialienpreise, nachdem die Industrie ihren vor- 
länfigen Bedarf gedeckt hat, kaum mehr geglaubt wird, so dürfte doch 
Waare für den regelmässigen Bedarf knapp werden, wenn sie nicht recht- 
zeitig bestellt wird, denn die Zeiten, in denen Fabrikanten grosse Lager- 
vorräthe anarbeiteten, sind glücklicherweise vorüber. Die früher hierbei 

emachten Erfahrungen waren lehrreich genug, um diesen Modus der 
Fabrikation endlich aufzugeben. Allerdings giebt es Fabrikanten, die 
nie sehen, nie hören wollen, die aber trotzdem immer die Ersten sind, 
welche über schlechten Geschäftsgang klagen. Sie können auch heute 
noch, zum Nachtheil der ganzen Branche, sich nicht versagen. die ver- 
lustbringenden Lageranfertigungen aufzugeben. Es scheint, dass die 
grossen Consumenten erst Ordres abwarten wollen, bevor sie sich 
weiter versorgen; vorläufig besitzen die Taillenfabrikanten nur englische 
Aufträge, die zwar schwierig zu erlangen waren, die aber dennoch im 
Grossen und Ganzen die gewohnten Quantitäten umfassen, wenn auch 
hervorgehoben werden muss, dass sehr viel Billige Taillen, namentlich 
in baumwollenen Qualitäten, bestellt worden sind. Man hat etwas für 
Südamerika zu thun, wenn auch weniger, wie im vorigen Jahr. Nach 
Deutschland und anderen continentalen Ländern gehen die Reisenden 
nach Weihnachten auf die Tour. Man wird in der Annahme nicht 
fehlgehen, dass die Aufträge in gewohnter Weise ertheilt werden. 
Wenn auch verschiedene Artikel aufgenommen werden in Fantasie- 
Taillen, die der Tricottaille Concurrenz zu machen bestimmt sind, so 
findet doch die letztere stets ihren regelmässigen Verkauf, weil sie als 
Consumartikel für bestimmte Classen des Publikums unentbehrlich ge- 
worden ist, und weil sie als Modeartikel stets in neuen Aufmachungen 
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erscheint, die allen Ansprüchen an Geschmack und Eleganz zu ent- 


sprechen wissen.“ 

* Zablungseinstellungen. Die Aussichten die Zahlungseinstellung 
der Confeetionsfirma H. L. Müller u. Co in Berlin auf aussergericht- 
lichem Wege zu ordnen, sind laut „Confect.“ sehr geringe. Die 
Bergisch-Mörkische Bank hat zur Sicherstellung ihrer Forderung im 
Betrage von 60.000 M. das Newyorker Waarenlager der Firma mit Be- 
schlag belegen lassen. Dieses konnte dadurch ermöglicht werden, dass 
die Bank ihre Forderung einer Newyorker Firma cedirte. Die Con- 
eurseröffnung ist nunmehr wahrscheinlich und dürften die Gläubiger 
alsdann für ihrr Forderungen von 700000 M. kaum 10 pCt. erhalten. 
— Die Zahlungseinstellung der Seidenwaaren-Engrosfirma Mitscherlich 
und Co. in Leipzig erregt, wie der „Confect.‘“ mittheilt, Aufsehen, weil 
die Firma seit vielen Jahren besteht und wohlrenommirt war. Sie ge- 
noss grossen Credit. Rheinische Fabrikanten haben bedeutende Sum- 
men, einige 60 000, 40 000, 30 000 M. zu fordern. — In Genua hat der 
„Voss. Ztg.“ zufolge die bedeutende dortige Papierfabrik und lithogra- 
phische Anstalt von Successori Casimiro Narro ganz unerwartet ihre 
Zahlungen eingestellt 


Coneurs- Eröffnungen. 

Firma 8. Jacoby in Berlin. — Kaufmann Jürgen Theodor Godt in 
Gravenstein. — Bäckermeister Friedrich Emil Viehweger in Weissen- 
born. — Hotelbesitzer Heinrich Ruff in Hagen. — Isak Traub, Landes- 
productenhändler in Kannstatt. Ludwig Roth, Schuhfabrikant in 
Pirmasens. Firma Gebrüder Diest in Sonneberg. Firma Ge- 
schwister Fritsch in Steele. — Firma Elias u. Hirschfeld in Stettin. — 
Brauereibesitzer Max Hannig in Zinten. 

Schlesien: Uhrmacher Paul Hinke hier, Verwalter Kaufmann Fer- 
dinand Landsberger, Anmeldefrist 10. März. 


Eintragungen in das Handelsregister. 
Eingetragen: Louis Cohn hier. — Oesterr.-Ungar. Weinhandlung 
Franz Klose hier. — Die Handelsgesellschaft Otto Illing u. Rossi in 
Chemnitz hat hierselbst eine Zweigniederlassung errichtet. 
Gelöscht: Friedr. Wilh. Moniac hier. 
\ ei een 


« 
Ausweise. , 

Die Einnahmen der Lübeck-Büchener Eisenbahn betrugen im 
Monat December 1889 provisorisch 399872 M. gegen Monat December 
1888 provisorisch 378701 M.. mithin im Monat December 1889 mehr 
21171 M. Die definitiven Einnahmen im Monat December 1888 be- 
trugen 393863 M. Die Gesammt-Einnahmen vom 1. Januar bis ultimo 
December 1889 betrugen provisorisch 4 736 230 M. gegen 4 381 465 M. 
im gleichen Zeitraum des Jahres 1888, mithin mehr 354 765 Mark. Die 
definitiven Einnahmen vom 1. Januar bis ultimo December 1888 be- 
trugen 4 477 249 M. 

Glasgow, 11. Jan. Die Vorräthe von Roheisen in den Stores 
belaufen sich auf 928317 Tons gegen 1032325 Tons im vorigen Jahre. 
Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hochöfen 88 gegen 78 im 
vorigen Jahre. 


Marktberichte: 

Breslau. 13. Januar, 9%, Uhr Vorm. Am heutigen Markte war 
der Geschäftsverkchr im Allgemeinen schleppend, bei mässigem An- 
gebot Preise unverändert. 

Weizen bei mässigem Angebot ruhig, per 100 Kilogramm schles. 
weisser 17,70—18.90—19,30 Mk., gelber 17,60--18,80—19,20 Mk., feinste 
Sorte über Notiz bezahlt. 

Roggen feine Qualitäten behauptet, per 100 Kilogr. 17,00—17,40 bis 
17.90 Mark, feinste Sorte über Notiz bezahlt. 

Gerste in ruhiger Haltung, per 100 Kigr. 15.70 16,40— 17,40 Mk, 
weisse 17,50—18.50 Mark. . 

Hafer gut behauptet, per 100 Klgr. 16—16,60—16.90 Mark. 

Mais behauptet, ver 100 Kilogr. 12.00—13.50—14.00 Mark. 

Erbsen schwach gefragt, per 100 Kgr, 15,50—1506,—18,00 Mark 
Victoria 16.50—17.50—18.50 Mark. 

Bohnen schwach gefragt. ver 100 Kgr 16.50 — 17.00 — 17.50 Mark. 

Lupinen schwacher Umsatz, per 100 Kg. gelbe 10.00 — 11,50 — 13,00 M 
blaue 8,50 — 9,50— 11.50 Mark. 

Wicken mehr angeboten, ver 100 Kgr. 15.50 — 16.50 — 17.50 Mark. 

Oclsaaten schwacher Umsatz. 

Schlaglein preishaltend. 

Hanfsamen niedriger, 15—15,50—16 

Pro 100 Kilogramm netto in 


Mk. 
Mark und Pfg. 


Schlag-Leinsaat... 21 50 20 50 18 50 
Winterrapfs 29 40 28 40 27 50 
\ Winterrübsen 28 40 27 50 26 50 


Rapskuchen in fester Stimmung, per 100 Kigr. schles. 14,50 — 14,75 
M., fremder 14,20 — 14,60 Mk. 

Leinkuchen gut verkäuflich, per 100 Kilogr. schles. 15%, — 16.00 M. 
fremder 15,00—15}/, Mark. 

Palmkernkuchen gefragt, per 100 Kilogramm 121,—13 M. 

Kleesamen mehr zugeführt, rother feine Qualitäten gut verkäuflich, 
per 50 Klgr. 30-37—42—48 Mk., weisse: preishaltend, 29—3645—58 M. 

Schwedischer Klee mehr Kauflust, 35; —40—45 M. 

Tannenklee mehr angeboten. . 

Thymothee ohne Aenderung, 24—27—29—30 M. 

Mehl blieb fest, per 100 Kilogramm incl. Sack Brutto Weizen 
fein 27,75— 28,25 M., Hausbacken 27,25—27,75 M., Roggen-Futtermehl 
10.80—11,20 M., Weizenkleie 9.20—9,60 Mark. 


Heu per 50 Kilogramm 3,30—3,60 Mark. 
Roggenstroh per 600 Kilogramm 40.00—44,00 Mars. 


Magdeburg, 9. Januar. Wurzel-Geschäft sehr ruhig, ge- 
darrte Cichorienwurzeln gewaschene 12,25—12 M., ungewaschen 11,25 
bis 11 Mark, gedarrte Rüben 12—11,75 Mark, bezw. 11,25—11 Mark für 


100 Klgr. bezahlt. 
Börsen- und Han dels-Depesehen. 


Frankfurt a. M., 12. Januar. [Effeeten-Societät.] Oesterr. 
Darmstädter Bank 


Creditactien 280¼. Disconto-Commandit 247, 70. 
182, 10. Franzosen 202, 60. Lombarden 121. Galizier 162½. Dux- 
Bodenbacher —, —. Gotthardbahn 167, 30. Schweizer Nordostbahn 
131, 90. Hess. Ludwigsbahn 118, 60. Mecklenburger —, —. Oest. 
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gesellschafts-Antheile —,—. Deutsche Bank 177. 90 Dise.-Comman dit 
248, 20. Nationalbank für Deutschl. 162. 50. H. Commerz-Bank 136. 50. 
Nordd. Bank 176, 70. Gotthardbahn —. Lübeck-Büchener Eisenbaun 
177,90. Marienb.-Mlawka 53. —. Mecklenburger Fr.-Fr. 164. 50. Ostor. 
Südbahn 83, —. Unterelbische Pr.-A. — Laurahütte 175. 70. Nordd, 
Jute-Spinnerei 149, 50. A.-C. Guano-Werke 160, —. Privatdiseont 37/,C/. 
Hamb. Packetf.-Aetien 154. Dyn.-Trust-Actien 169, 25. Ziemlich fest. 

Amsterdam. 11. Januar. 3 Uhr Nachmittag. [Schluss-Course.] 
Oesterr. Papierrente Mai-Novbr. verzinslich 74%, do. Februar -August 
verzl. Oesterr. Silberrente Januar-Juli verzi. 751/,. do. April- 


October verzinsl. 743/,. Oesterr. Golärenre — 40% ungar. Goldrente 
87. 50% Russen von 1877 —, —. Russ. grosse Eisenbahnen 122. 
do. I. Orient-Anieihe —. do. II. Orient-Anleine —. Conv. Türken 


173,4. 5¼% holländ. Anleihe 102%/,. 50% garantirte Transvaal-Eisen- _ 

bahn Obligationen —, —. Warschau- Wiener Eisenbahnactien 109 ¼. 

Marknoten 59. 20. Russische Zolleoupons 191¾. Hamburger Wechsel 
Wiener Wechsel —. — Londoner Wechsel kurz —, —. 

Petersburg, 11. Januar, Nachm. Wechsel auf London 3 Mt. 90, 00, 
russ. II. Orientanleihe 100%/;, do. III. Orientanieihe 100%/,, do. Anleihe 
von 1884 —. do. Bank für auswärtigen Handel 268. Petersburger Dis- 
conto-Bank 698. Warschauer Disconto-Bank 287. Petersburger internat, 
Banit 560, Russische 41/,%/, Bodencreditpfandbriefe 144, Grosse russ, 
Eisenbahn 235. Kurs-Kiew-Actien 290. 

Liverpool, 11. Januar. [Baumwolle.] (Anfangsbericht.) Muth- 
maasslicher Umsatz 10000 B. Fest. Tagesimvort 29000 B. 

1 11. Januar. Nachm. 12 Uhr 10Min. [Baumwolle] 
Umsatz 12 B., davon für Speculation und Export 2000 B. Fest. 
Amerikaner !/,, höher. Middl. amerikanische Lieferung ½4 höher. 

Liverpooi, ii. Januar, Nachm. 4 Uhr 10 Min. [Baumwolle] 
(Schlussbericht.) Umsatz 12000 Ballen, davon für Speculation und Export 
2000 B. Fest. Middl. amerikanische Lieferung: Januar-Februar 5¼ 
Verkäuferpreis, Februar-März 5% do., März-April 54% Käuferpreis, 
April-Mai 52) do., Mai-Juni 518/,, do., Juni-Juli 5% , do., Juli-August 
5% do. August-September 51½ d. do. 

Newyork, 10. Januar. [Baum wollen- Wochenbericht] Zu- 
fuhren in allen Unionshäfen 136000 B., Ausfuhr nach Grossbritannien 
94000 B., Ausfuhr nach dem Continent 98000 B., Vorrath 691000 B. 

Newyork. 11. Januar, Abends 6 Uhr. Waarenbericht. Baum- 
wolle in Newyork 10%/,, do. in New-Orleans 10. Raff. Petroleum 70%, 
Abel Test in Newyork 7, 50 Gd., do. in Philadelphia 7, 50 Gd., Rohes 
Perroleum in Newyork 7, 80, do. Pipe line Certificats per Februar 
1043/,. Ziemlich fest. Schmalz loco 6, 15, do. (Rohe & Brothers) 6, 55. 
Zucker (Fair refining Muscovados) 51/,. Mais (New) 41¼. Rother Winter- 
weizen loco 87½. Kaffee (Fair Rio) 19%,. Mehl 2 P. 75 C. Getreide- 
fracht 5¾½. Kupfer pr. Februar nominell. Weizen per Januar 86 ¼, 

er Februar 87, per Mai 88%,. Kaffee Rio Nr. 7, low ordinary per 
2 — 15, 87, per April 15. 92. 

Der Werth der in der vergangenen Woche eingeführten Waaren 
betrug 11915760 Doll., davon für Stoffe 4020 100 Doll.; der Werth der 
Einfuhr in der Vorwoche betrug 7309042 Doll.; davon für Stofie 
2206645 Doll, 

Wien, 11. Januar. Nachm. [Getreidemarkt.] Weizen ver Früh- 
jahr 9. 00 Gd., 9, 02 Br., per Herbst 9, 10 Gd., 9, 12 Br. Roggen ver 
Frühjahr 8, 37 Gd., 8, 39 Br., per Mai-Juni 8, 37 Gd. 8, 39 Br. Mais 
per Mai-Juni 5. 52 Gd. 5. 54 Br., per Juli-August 5, 66 Gd., 5, 68 Br. 
Hafer per Frühjahr 8, 06 Gd., 8, 08 Br., per Herbst 6, 45 Gd. 6, 50 Br. 

Pest. 11. Januar, Vorm. 11 Uhr. [Productenmarkt.| Weizen loco 
fest, per Frühjahr 8, 60 Gd., 8, 62 Br., per Herbst 1890 7, 74 Gd., 
7, 76 Br. Hafer per Frühjahr 7, 65 Gd., 7,68 Br. Neuer Mai: 5, 18 6 d., 
5, 20 Br. Kohlraps pr. August-Deebr. 12 12½. — Wetter: Milde. 

Paris, 11. Januar. Nachm. [Getreinemarkt.] Weizen ruhig, 
per Januar 23. 75, per Febrnar 23, 75, per März-Juni 23. 80, ver Mai- 
August 24, 10. Roggen ruhig, ver Januar 15, 80, per Mai-Angust 
16, 50. Mehl ruhig, per Januar 52, 60, ver Februar 53. 10, per März- 
Juni 53. 75, per Mai-August 54. 10. Rüböl fest, per Januar 75, 23, 
per Februar 75, 25. per März-Juni 74. 00, per Mai-August 68, 75. 
Spiritus träge, per Januar 35, 75, ver Februar 36, 25, per März-April 
37. 25, per Mai-August 38, 75. -- Wetter: Bedeckt. 

London. 11. Januar. An der Küste 1 Weizeniadung angeboten, 
— Wetter: Regen. } 

Amsterdam. 11. Januar. Nachm. Bancazinn 59. 

Antwerpen. 11. Januar. [Getreidemarkt.] Weizen behauptet, 
Roggen unverändert. Hafer ruhig, Gerste behauptet. 

Antwerpen, 11. Januar. Nachm. 4 Tür 10 Min. [Petroleum- 
markt.] (Seniussbericht.) Rarünirtes Type weiss. ioco 175) bez. u. Br., 
per Januar 17¼ Br., per Februar-März 17¼ Br., per September-Decor, 
18¼ Br. Ruhig. 

Hamburg, 11. Januar. Nachm. Petroleum fest. Standard white 
loco 7. 00 Br., per Februar-März 7, 00 Br. — Wetter: Schön. 

Bremen. 11. Januar. Petroleum (Schlussbericht) fester, Standard 
white loco 7, 00 Br. N 


Meteorologische Beobachtungen auf der Königl. Universitäts- 
Sternwarte zu Breslau. 


Januar 11., 12. 


Silberrente 76, 70. Oest. Papierrente 76. 60. 4% ungarische Goldrente 1 Nacum. 2 Uhr. Abends 9 Uhr. Morgens 7 Uhr 
87, 90. 5% Italiener 94, 40. 1880er Russen 94, 30. II. Orientanleihe | Lufiwärme (C.) 4 2.6 ö + 0°2 1 — 02 
70, 50. Spanier 71,80. 1% conv. Türken 17, 70. 40% Egypter 94, 10. | Luftäruck dei 0° (mm) 747.8 g 749.8 751.4 
Laurahütte 176, 50. Gelsenkirchen 215, 10. Dresdener Bank 192, 20.] Dunstäruck (mm) .... 4:6 4.0 3.8 
Ziemlich fest. Dunsteättigung (pCt.). 82 87 8⁵ 
Hamburg, 12. Januar. Der heutige Privatverkehr war schwach. | Wind (o- 60) W W. g. W. 2. 
Oesterreichische Creditactien 279, 75. Discoto-Commandit-Antheile] Wetter bewölkt. heiter. bedeckt. 


247, 50. Franzosen 506. 50. Lombarden 302, —. Lübeck-Büchener 


177,00 — 175, 75— 176,25. Marienburger 52,75 —52,25. Ostpreussen 83.00 


bis 82,25. Laurahütte 176.00 — 174,75. Dortmunder 134.75 — 134,25. 
Dynamit Trust 169,75 — 169.25. 

Paris. 11. Januar. Nachmittag 3 Uhr. [Schluss-Course.] (Nach- 
trag.) Türkenloose 76. 5%, priv, türk. Obligationen 487, 50. 
Banque ottomane 535.—. Banque de Paris 786, 25. Banque d’escomvte 
517, 50. Credit foncier 1303, 75. Credit mobilier 430, —. Panama- 
Kanal-Actien 85,—. 5% Panama-Kanal-Obligationen 64,—. Rio Tinto 
431. 25. _Suezkanal-Attien 2287. 50. Wechsei auf deutsche Plätze 
12216. Wechsel auf London kurz 25. 26. 30% Rente 87. 75, 4% 
unific. Egypter 471, 25. 4% Spanier äussere Anl. 71¼. Meridiona)- 
Actien —, —. Cheques auf London 25. 26. Comptoir d’escompte 
neue 637. 4% Russen de 1889 —, —. Ruhig. ‚ 

Robinson 135. 

London, 11. Januar. [Schluss- Course,] (Nachtrag.) &procent. 
8 7079. 5% privil. Egypter 103¼. 4% unit. Egypter 92 /. 
30% garant. Egypter 102. nvertirte Mexikaner —. 60% consol. 
Mexikaner 94. Ottomanbank 11½ Snezactien 90¼. Canada Paciüc 
78½. Englische 28¼% Consols 975g. Platzdiscont 4%. 4½ 0% egypt. 
Tributanlehen 94¾. De Beers Actien neue 22¾. Rio Tinto 17. 
Rubinen-Actien 1¼% Agio. 40% coneol. Russen 1889 (I. Serie) 93½ 
Silber 44%. Ruhig. A 

Frankfurt u. M., 11. Januar, Nachmittage 2 Uhr 30 Minuten. 
[Schluss - Course.] Londoner Wechsel 20. 452. Pariser Wechsel 


80. 975. Wiener Wechsel 173. 30. Reicheanleihe 107. 50. Oesterr. 
Silberrente 76. 40. Oest. Papierrente 76. 20. 50% Papierrente 88. 60. 
4% Golärente 95. —. 1860er Loose 126. 20. Ungar. 40% Golärente 87. 90. 


Italiener 94,40. 1880er Russen 93,80. II. Orient-Ani. 70.30. III. Orient; 
Anleihe 70. 10. 5% Spanier 71. 80. Unifie, Egypter 94. —. Conv. 
Türken 17, 60. 30% Portug. Staatsanleihe 65. 20. 5%, serb. Rente 84, 20. 
Serb. Tabaksrente 83, 90. 50% amort. Rumänen 97,90. 6% cons. Mexik. 
Anl. 94,30. Böhm. Westbahn 288. Böhm. Nordbahn 186 ½. Central 
Pacifie —, —. Franzosen 202%. Galizier 161!/,. Gotthardbann 167, 70. 
Hess. Ludwigsbahn 118, 90. Lombarden 121. Lübeck-Büchener 177, 70. 
Nordwestbahn 168. Creditactien 280%, Darmstädter Bank 182, 30. 
Mitteld. Creditbank 119, 20. Reichsbank 136. 50. Disconto-Commandit 
248. 20. Dresdener Bank 192, 70. Anglo-Continent (vorm. Ohlen- 
dorffsche Guano-Werke) 158, 40. 4% griechische Monopol-Anleihe 
76, 90. 4½0% Portugiesen 97, 10. Siemens Glasindustrie 162, —. 
La Veloce 148. 50. Fest. 2 

Privatdiscont 4½ 0%, 

Nach Schluss der Börse: Creditactien 280%. Franzosen 202%) 
Galizier —. Lombarden 120%. Egypter 94, —. Dise.-Commandit 
248, —. Laurahütte —, —. Spanier —, —. 

Hamburg, 11. Januar, Nachmittag. [Schluss-Course.] Preuss. 
4% Consois 106, 60. Silberrente 76, 20. Oesterr. Goldrente 94, 80. Ungar. 
4% Goldrente 88, —. 1860er Loose 126, 20. Italienische Rente 94, 50. 
Creditactien 280,50. Franzosen 505,50. Lombarden 303,—. 1877er Russen 
1880er Russen 92, 10. 1883er Russen 110, 50. 1884er Russen —, —. 
U, Orient- Anleibe 68, 50. III. Orient- Anleihe 68, 20. Berliner Handels · 


Höhe der Niederschläge seit gestern früh (mm) 
Gestern Vormittag schwacher Regen. 


Januar 12., 13. Nachm. 2 Uhr. Abends 9 Unr. Morgens 7 Uhr, 


Luftwärme (C.). + 1.4 + 0.7 — 0,7 
Luftdruck bei 0° (mm) 749.4 743.8 747.5 
Dunstdruck (nm) 3.9 4.2 4,2 
Dunstsättigung (pCt.) 76 87 96 
Wind (0-60) sd 80. 1 O. 1. 
Wert heiter. trübe. bedeckt. 
Höhe der Niederschläge seit gestern früh (mm.. 4,20. 
8 Gestern Abend Schnee bis achts. 


uad Theater. ‚| Singakademie. 
Lomiſche "de ann u Me 3 


A. Boieldieu. 
Seeed im Concerthause: 
Liebich's Etablissement. 2] II. Abonnement- 
Concert. 


Heute: 
1) Chor aus „Christus“ v. Mendelg- 


3 7 . — 1 
? Leipziger Sänger. cn 
Entrée 50 Pf. ohn. 
2 Anfang 8 Uhr. 2) — 9 2 Th. 1 


(Näheres Plakate.) [749] 3) Zwei Weihnachtslieder a capella 
9090999229 0999099 von Eccard und Prätorius. 
Ein tüchtiger 4) Arie „Mein gläubiges Herze* 


® 


geiegendeilsdichter 5) Weihnachis- Oratorium, Th. IV, 
kann empfohlen werden. Näheres in von Bach. 


6) Figurirter Choral von Bach. 


Soli: Erholen Lange, en 
Stephan, Herr uptstein 
aus Berlin und Herr Prof. Kühn. 


Billets & 8, 2 und 1 Mark sind 


der Exped. der Bresl. Ztg. 


riſches Roth: und Dammwild, 
Kuchen und Keulen, auch zerlegt, 
a Pfd. 70 Pf., Rehkeulen und 
Rücken billigſt, Faſauen à Stück 
3 M. 50 Pf. nur Ring 60, Ecke Sder⸗ in der Sehletter’schen Buch- 
ſtraße im Keller bei Pelz. handlung au haben. 1480 
— e einfichlige Hausfrauen [773 
haben es längſt Ben: 825 beite Waſchmittel ug — du; 
ſchädlich, f ide — kein Chlor — kein Soda — ift das 


ack 45 P 
Mmerikauiſche Waſchpulver dacht 
von E. Stoermere Machf., F. Haffschiſd, Breslau, Ohlauerſtr. 24/5. 
Verantwortlich: Für den politischen u. 
i. V. für das Feuilleton: J. Seckles; 
für den Inseratentheil: Oscar Meltzer; beide in Breslau. 
Druck von Gregg. Barth 4 Co, (W. Friedrich) in Breslau. 


emeinen Theil, sowie 


